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WORTE DES PRÄSIDENTEN 
 
Liebe Jägerinnen und Jäger, 
liebe Leserinnen und Leser 
 
Der Alltag hat uns alle wieder eingeholt. Wie ihr dem Mitteilungsblatt Nr. 138 
vom April 2018 entnommen habt, ist Hegeobmann Hans Peter Oesch aus per-
sönlichen Gründen per sofort von seinem Amt zurückgetreten. Besten Dank an 
Andreas Lehmann, dass er, bis wir einen Nachfolger gefunden haben, als An-
sprechpartner Hege zur Verfügung steht. Neben dem Amt des Vizepräsidenten 
gilt es jetzt auch das Amt des Hege-Obmannes bis zur Hauptversammlung 
2019 neu zu besetzen.  
 
Am Samstag, 31. März 2018 wurde im Burgholz das erste Mal geschossen. 
Erfreulicherweise nehmen es unsere Jägerinnen und Jäger sehr ernst und ab-
solvieren schon früh den Treffsicherheitsnachweis.  
 
Sehr Positives höre ich auch von allen Seiten über unser Jungjägerinnen und 
Jungjäger. Sie sind überall anzutreffen und zeigen grosses Interesse an der 
Ausbildung. Die angehenden Jägerinnen und Jäger informieren sich gegensei-
tig mit Hilfe eines Gruppen-Chats und tauschen sich rege aus. Dieser grosse 
Einsatzwille ist lobenswert und animiert Mitglieder unseres Vereins, die Jungjä-
gerinnen und Jungjäger bei ihrer Ausbildung zu unterstützen und zu begleiten. 
  
Gemäss Medienberichten wurde am Montag, 16. April 2018 in der Alten Reit-
halle in Thun eine neue Vereinigung gegen Wolf, Bär und Luchs gegründet. Es 
ist sicher legitim, dass Landwirte, Schaf- und Ziegenzüchter, wie auch Jäger 
ihre Anliegen mittels eines Vereins kundtun. Ich überlasse es jedoch jedem 
einzelnen, wie er sich in dieser Angelegenheit entscheidet.  
 
Der Artikel zur Vereinigung zum Schutz von Wild- und Nutztieren vor Gross-
raubtieren im Kanton Bern auf Seite 19 und 20 wurde auf Wunsch von Heinz 
Berger, Heimenschwand, Aktivmitglied des JWVT eingefügt.  
 
Herzlichen Dank an alle Hegerinnen und Heger, die sich voll für die Rehkitzret-
tung eingesetzt haben. Nur dank der selbständigen Organisation der einzelnen 
Hegekreise ist es möglich, eine solch wichtige Aktion durchzuführen.  
 
Für die kommende Jagd wünsche ich euch allen guten Anblick und „Glück i 
Louf!“      
 
Euer Präsident 
Ruedi Stoller 
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Delegiertenversammlung des BEJV und 125 Jahre 
Jubiläum der Sektion Jagd- und Wildschutzverein 
Region Burgdorf vom 28.4.2018 
 
Hasle bei Burgdorf, das 3‘300 Seelen Dorf am Eingang zum Emmental, 
war Durchführungsort der 129. Delegiertenversammlung des BEJV und 
des Jubiläumsanlasses „125 Jahre Jagd- und Wildschutzverein Region 
Burgdorf“.  
 
Bei frühlingshaft schönem Wetter mit angenehmen Temperaturen folgten rund 
130 Delegierte und Gäste der Einladung des BEJV und trafen gegen 13.00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle „Preisegg“ in Hasle ein. Organisiert wurde die DV durch 
die Sektion Burgdorf. OK Präsident Adrian von Allmen organisierte die DV mit 
seinem sehr engagierten OK hervorragend. Nach der DV fand der Jubiläums-
anlass zur Feier des 125.zigsten Geburtstags der Sektion Burgdorf statt. 

Bild: Lorenz Hess, Walter Scheidegger und Christian Hofer. 
 
Vor dem statutarischen Teil, der eigentlichen Delegiertenversammlung, be-
grüsste der Gemeindepräsident von Hasle, Walter Scheidegger, die Delegierten 
in „seiner Gemeinde“ und stellte diese mit sympathischen Worten vor und er-
klärte, dass es, wie von vielen irrtümlich gemeint, die Gemeinde Hasle-
Rüegsau nicht gibt! Es sind zwei Gemeinden, Hasle und Rüegsau, die durch 
die Emme getrennt werden aber doch einiges gemeinsam haben wie die Post, 
den Bahnhof, die Oberstufe, das Altersheim und die Feuerwehr. 
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Stellvertretend für Volkswirtschaftsdirektor Christoph Ammann begrüsste der 
neue Vorsteher des kantonalen Amts für Landwirtschaft und Natur LANAT, 
Christian Hofer, die Delegierten und Gäste. Er überbrachte der Versammlung 
die besten Grüsse der Berner Regierung. Seit dem 1.2.2018 steht Christian 
Hofer dem LANAT vor. Ihm ist sehr wichtig, dass er seine Ansprechpartner an 
der Basis und ihre Anliegen versteht. Deshalb ist der Besuch der DV des Ber-
ner Jägerverbandes eine sehr gute Möglichkeit, die Jägerschaft kennen zu 
lernen. Seine bisherige berufliche Karriere ist sehr landwirtschaftlich geprägt.  
 
Im Kontext mit Jagd und Wildhut ist Christian Hofer im Moment noch „in der 
Lehre“ und wird durch Jagdinspektor Nik Blatter und die Wildhut umsichtig in 
die Thematik eingeführt. In seinen Ausführungen weist der Amtsvorsteher da-
rauf hin, dass die Berner Jagd etwa einen Achtel der gesamten Jagd in der 
Schweiz ausmacht. Deshalb ist es ihm wichtig, die Anliegen der Berner Jäge-
rinnen und Jäger auf Schweizerischer Ebene aktiv einzubringen. Abschliessend 
bedankt sich Christian Hofer bei der Berner Jägerschaft für ihr grosses Enga-
gement zu Gunsten der Wildtiere und der Natur. 
 
Jagdinspektor Niklaus Blatter infor-
mierte die Anwesenden zu aktuellen 
Themen aus dem Jagdinspektorat 
und aus erster Hand zum Jagdverlauf 
2017. Er erläutert insbesondere, dass 
der BEJV und das Jagdinspektorat im 
intensiven Dialog stehen zu diversen 
Themen rund um die Gämse. Beide 
Organisationen sind sich einig, dass 
Massnahmen zur Verbesserung des 
Bestands und seiner Struktur ange-
zeigt sind und haben eine Möglichkeit 
ausgearbeitet, wie die für das Gäms-
management zentrale Datenerfas-
sung verbessert werden kann. Der 
Volkswirtschaftsdirektor hat das Jag-
dinspektorat nun beauftragt, diese 
Möglichkeit sowie Varianten dazu der 
Kantonalen Jagdkommission vorzule-
gen.  
 
Bild: Niklaus Blatter, Jagdinspektor 
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Die nächste Sitzung findet bereits im Mai statt. An dieser Sitzung wird das Jag-
dinspektorat ebenfalls Varianten zur Änderung der Grundfreigabe zur Diskussi-
on stellen, anschliessend entscheidet  Volkswirtschaftsdirektor Ammann über 
das weitere Vorgehen. Nach den drei einleitenden Begrüssungen eröffneten die 
Jagdhornbläser Spielhahn Burgdorf die 129. Delegiertenversammlung des 
BEJV mit einer stimmungsvollen musikalischen Darbietung.  
 
BEJV Präsident Hess fokussierte in seinem Präsidialbericht auf die Verbands 
Herausforderungen 2017, wie die Gämsproblematik, das Management der 
Grossraubtiere, insbesondere des Luchses, die Revisionen der Eidgenössi-
schen Lebensmittelverordnung und des Waffenrechts und die Revision der 
kantonalen Wildtierschutzverordnung. Abschliessend wirft er einen Blick auf die 
2018 anstehenden Geschäfte: Die Kommunikation zur Basis muss verbessert 
werden. So soll die Einführung eines online Newsletters als Ergänzung zur 
„Berner Jagd“ geprüft werden. Weiter wird auch 2018 die Entschädigung der 
Wildhut für Nachsuchen, die während der Jagd getätigt werden, zu diskutieren 
sein. Und schlussendlich gilt es, die Diskussion der zukünftigen Bejagung des 
Rotwildes und des Schwarzwildes anzugehen. Es ist geplant diese Themen im 
Sommer 2018 an einer Vorstandsklausur vertieft zu diskutieren. 
 
Im Traktandum „Wahlen“ hiess 
es Abschied nehmen vom 
langjährigen Präsidenten der 
Ausbildungskommission, André 
Meyrat. André war von 1996 
bis ins Jahr 2008 Kursleiter am 
Kursort Lyss und hat an-
schliessend die Ausbildungs-
kommission während 10 Jah-
ren präsidiert und im BEJV 
Zentralvorstand mitgearbeitet. 
Für diese grosse Arbeit wählen 
ihn die Delegierten zum neuen 
Ehrenmitglied BEJV. Als neuer 
Präsident der Ausbildungs-
kommission stellte sich Daniel 
Wieland aus Jegenstorf zur 
Verfügung Daniel ist Mitglied 
der Sektion Fraubrunnen und 
bereits Mitglied in der Ausbil-
dungskommission.  
 
 
Bild: Daniel Wieland, neuer Präsident Ausbildungskommission.  
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Die Delegierten sprechen dem neuen Präsidenten der Kommission einstimmig 
ihr Vertrauen aus. Die Gäste, Peter Siegenthaler, Präsident des Berner Wildhü-
ter Verbandes, Hanspeter Egli, Präsident JagdSchweiz und Markus Meyer, 
Präsident des Bernisch Kantonalen Fischereiverbandes, richteten einige Worte 
an die Delegierten und die Gäste.  
 
Der Apéro, musikalisch begleitet durch die Jazzband Stone Street Stompers, 
stellte nach der ordentlichen DV den Übergang zum Jubiläumsanlass „125 Jah-
re Jagd- und Wildschutzverein Region Burgdorf“ dar. Grussbotschaften für die 
Jubilarin überbrachten Sektionspräsident Dan Ammon, Werner Kugler, Ober-
förster der Burger Gemeinde Burgdorf, Nationalrat und BEJV Präsident Lorenz 
Hess und Jagdinspektor Nik Blatter. Sie beleuchteten in ihren Grussworten 
verschiedene Themen rund um die Jagd, den Wald, den Wandel der Zeit und 
des Zeitgeistes und die Grossraubtierfrage. So stellte Werner Kugler seine 
spannenden Gedanken unter den Titel „Wald und Wild – natürlich“ und führte 
aus, dass Wald und Wild zusammen gehören. Beides sind natürliche Ressour-
cen, die der Mensch schon immer genutzt hat. Dies darf aber nicht unkontrol-
liert und ungeplant erfolgen. Bei beiden geht das nicht ohne Vorschriften. Seit 
der Gründung der Sektion Burgdorf hat sich vieles verändert. Es ist deshalb 
wichtig, in dieser hektischen Zeit die anstehenden Probleme mit Gesprächen 
auf Augenhöhe zu diskutieren und sie gemeinsam anzugehen. 
 
Nationalrat Hess sprach in seiner Geburtstagsrede für die Sektion Burgdorf von 
Jägern und Gejagten, mit dem Fokus auf den Grossraubtieren, insbesondere 
dem Luchs. 125 Jahre Sektion Burgdorf – setzt man nach der 1 ein Komma 
heisst die Zahl 1,25, was in etwa der wünschenswerten Luchsdichte entspre-
chen würde. Die Berner Jägerschaft setzt sich dafür ein, dass die nötigen politi-
schen Entscheide zum Eingriff in die Luchsbestände nun getroffen und umge-
setzt werden. Für diese Diskussionen braucht es einen Verband und engagierte 
Sektionen. Burgdorf ist eine davon! Abschliessend mahnt BEJV Präsident 
Hess, die schöne Berner Jagd nicht durch „zäme stürme“ unter der Berner Jä-
gerschaft zu zerstören! 
 
Mit einem wunderbaren Nachtessen und einem sehr abwechslungsreichen 
Abendprogramm mit Musik für jeden und jede wurde der Festakt würdig gefei-
ert. Die von Dr. Anton Seiler mit sehr viel persönlichem Engagement verfasse 
Festschrift zum Jubiläum und die mit tollen Preisen bestückte Tombola waren 
weitere Highlight des Jubiläums. Und auch wer das Tanzbein schwingen wollte, 
kam nach dem Nachtessen nicht zu kurz. Es wurde gefachsimpelt, Erinnerun-
gen lebten auf -. „weisch no, wo mer uf dr Lueg gjagt hei 1998? – es wurde 
gelacht, sich ausgetauscht. Es war eine schöne Geburtstagsfeier! Weidmanns-
dank für den schönen Abend! 
 
Ein grosser Weidmannsdank des BEJV geht an die Sektion Burgdorf und den 
OK Präsidenten Adrian von Allmen, der mit einer sehr engagierten Crew eine 
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hervorragend organisierte DV mit bester Infrastruktur und einen wunderschö-
nen Jubiläumsanlass organisiert hat.  
 
Die DV 2019 findet am Samstag, 27. April 2019 vormittags in Schwarzenburg 
statt und wird organisiert vom Jägerverein Schwarzenburg.  
 
Autorin: Daniela Jost, Leiterin Geschäftsstelle BEJV 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 Edhem Hamidovic Tel/Fax: 033 222 06 75 
 Gwattstutz 8 Natel: 079 611 54 48 
 3645 Gwatt E-Mail: bregima.bauloesungen@bluewin.ch 

 
 

 

Daniel Tschanz Tierpräparator 
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Fax 034 423 60 15 
Mobile 079 300 88 27 

 
Kirchgasse 11 
3414 Oberburg 
d-tschanz@bluewin.ch 
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„Jagdhunde Modultag“ der Jungjägerausbildung 
des Bernischen Jägerverbandes (BEJV)  

110 „Jungjäger und Jungjägerinnen (JJ)“ trafen sich am 6. Mai 2018 im 

Regionalen Kompetenzzentrum (RKZ) Spiez bei schönstem Frühlingswet-

ter zum jährlichen „Jagdhunde Modultag“ der Jungjägerausbildung des 

Berner Jägerverbandes.  

Dieser in der Jungjägerausbildung bedeutende Anlass war auch dieses Jahr 

perfekt organisiert und bot den angehenden Jägern und Jägerinnen einen um-

fassenden Einblick in alle Facetten des Jagdhundewesen. Die professionell 

durchgeführten administrativen Vorbereitungen des Sekretärs Peter Michel 

ermöglichten einen reibungslosen und speditiven Tagesablauf.  

Walter Stoller, welcher den Ausbildungstag auch dieses Jahr kompetent leitete, 

begrüsste um 08.00 Uhr die JungjägerInnen im Namen des gesamten Organi-

sationskomitee. Der Ausbildungstag gliederte sich in einen theoretischen und 

einen praktischen Teil. In der 75 minütigen Theorie wurde den angehenden 

Jägern durch die Referenten Miriam Willmann und Marc Beuchat dargelegt, 

worauf es bei der Wahl und Herkunft des Hundes ankommt und was in der 

Haltung zu beachten ist. Weiter wurde das Verhalten und die Entwicklung des 

Hundes aufgezeigt und was dies für die Ausbildung bedeutet.  
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Beim praktischen Teil erfuhren die Teilnehmenden vom Hundeführer Stefan 

Zwygart, welche Ausbildungs- und Gebrauchsgegenstände für die Jagdhunde-

ausbildung und - Führung zur Anwendung kommen und wie diese richtig einge-

setzt werden. Die Hundeführer Jürg Arn und Fritz Janz zeigten auf, worauf es 

bei einer Nachsuche ankommt und was dabei speziell zu beachten gilt.  

Nach dem Mittagsessen wurden von Miriam Willmann in einer eindrücklichen 

Vorführung alle rund 50 Jagdhunderassen vorgeführt, welche die Teilnehmer 

an der Jungjägerprüfung kennen müssen. 

Einen herzlichen Dank an alle Hundeführerinnen und Hundeführer, die sich die 

Zeit genommen haben ihre Hunde hier zu zeigen. Wir hoffen, dass wir im 

nächsten Jahr wieder auf euch zählen dürfen. 

Besonderen Anklang fand die praktische Vorführung einer fiktiven Nachsuche 

auf einen verletzten Fuchs mit einem Deutsch Drahthaar bis zur einer Röhre, 

wo das Einschliefen des Fuchses improvisiert wurde. Dort kam dann ein 

Jagdterrier zum Einsatz, der den Auftrag hatte, den verendeten Fuchs aus der 

Röhre zu ziehen.  

Bei der Verabschiedung ging Marc Beuchat, Präsident der Jagdhundekommis-

sion des BEJV, auf die Erreichung der Lernziele ein und dankte dem Organisa-

tionskomitee für den grossen Einsatz zu Gunsten der Jungjägerausbildung. Von 

den Jungjägern erhofft er sich, dass einige von ihnen die wunderbare Jagd mit 

dem Einsatz der treuen Jagdhunden entdecken und dann praktizieren werden.   

Die Jungjägerinnen und Jungjänger verdankten den grossartigen Tag mit einem 

herzlichen Applaus.   

Autor: Hanspeter Wyssen, Jagdhundekoordinator Berner Oberland  
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SCHIESSDATEN 2018:  
JAGDSCHIESSANLAGE BURGHOLZ   
 

Tag Datum Zeit Schrot Kugel 

19.05.2018 – 15.08.2018 Sommerpause 

Mittwoch 15. August 1600-2000 X X 

Freitag 17. August 1400-2000 
Geschlossene Gesellschaft,  

kein Betrieb! 

Samstag 18. August 0900-1200 X X 

Samstag 18. August 1400-1800 X X 

Mittwoch 22. August 1600-2000 X X 

Samstag 25. August 0900-1200 X X 

Samstag 25. August 1400-1800 X X 

Samstag 24. November 0900-1600 Jagdschiessen Jagdschiessen 

 
HINWEIS: Zur Sauberhaltung unseres Schrotschiessgeländes verschiessen wir  
nur noch Weicheisenschrot (Stahlschrot ). Solche Patronen können im Stand 
gekauft werden. BLEISCHROT IST VERBOTEN!  
 
Neu ist eine Jahreskarte für Fr. 200.- erhältlich (nur mit Anteilschein), welche im 
Kugelstand sowie im Schrotstand bezogen werden kann. Für solche, die keine 
Anteilscheine besitzen, kostet die Jahreskarte Fr. 350.- (enthält einen Anteil-
schein, welcher automatisch ausgestellt wird). Die Jahreskarte bezieht sich auf 
unbeschränkte Passenzahl, in beiden Anlagen jedoch ohne Munition. 

 
Wir freuen uns auf Deinen Besuch und verbleiben mit freundlichem  
Jägergruss  
 
Schiessobmann: Georg Stauffenegger  079 750 42 04  
Verantwortlich: Schrotstand Andreas Minnig  079 622 59 08   
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Niederlaufhunde: erster Platz 

An der Hundeausstellung in Visp hat der Luzerner Niederlaufhund Betina vom 
Staldenmätteli am 9. Juni 2018 den ersten Preis (BOB) von allen Niederlauf-
hunden erhalten.  

Autor: Peter Michel, Bild: Leo Wyden Fotografie 

  

Bild: Luzerner Niederlaufhund Betina vom Staldenmätteli auf Platz eins.  
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Gründungsversammlung Vereinigung zum Schutz von Wild- 
und Nutztieren vor Grossraubtieren im Kanton Bern 
 
Am 16. April 2018 wurde in Thun die Vereinigung zum Schutz von Wild- 
und Nutztieren vor Grossraubtieren im Kanton Bern gegründet. Die Verei-
nigung hat bereits über 400 aktive Mitglieder und setzt sich gegen die 
Verbreitung von Luchs, Wolf und Bär im Kanton Bern und in der Schweiz 
ein. 
 
Die Vereinigung will erreichen:  

 dass es auch weiterhin möglich sein muss die Alpen mit Weidetieren zu 

nutzen und zu unterhalten ohne fortwährende Konfrontation mit Luchs- 

oder Wolfsangriffen  

 dass flächendeckend überlebensfähige Schalenwildbestände erhalten 

werden, um auch in Zukunft eine angemessene Nutzung durch die 

Jagd zu ermöglichen. 

 
 
 
 
 
 
 
Nach neuesten Bestandsaufnahmen, auch mittels Fotofallen, gibt es im Berner 
Oberland 3,13 Luchse pro 100 km². Eine für die Schalenwildarten noch erträgli-
che Anzahl an Luchsen wird somit um mehr als das Doppelte übertroffen. Dazu 
kommt, dass mittels Fotofallen der Luchsbestand nur annähernd korrekt erfasst 
werden kann und dass der tatsächliche Bestand sicher grösser ist.  
 
In der Folge sind die Schalenwildbestände und insbesondere das Gämswild  in 
vielen Teilen des Berner Oberlandes massiv eingebrochen. Nicht nur das Scha-
lenwild wird durch die Luchse dezimiert, auch die Restbestände an Auer- und 
Birkwild sind den Luchsen als Beute willkommen und werden ohne ent-
sprechende Gegenmassnahmen nicht überleben. Ein weiteres Indiz ist die Zu-
nahme der Angriffe von Grossraubwild an Nutztieren. Diese werden sprunghaft 
ansteigen, sollten die Schalenwildbestände noch weiter abnehmen.  
 
Zusammenfassend ergibt sich die Tatsache, dass sich die ausgesetzten Luch-
se auf  Kosten der bisher heimischen Wildarten und von Nutztieren laufend 
vermehren und ausbreiten. Die sofortige Reduktion der übergrossen Luchsbe-
stände im Kanton Bern ist erstes Gebot. Auch müssen Wölfe (oder sind es 
Wolfshybriden?), die nun plötzlich auch auftauchen, an der Vermehrung und 
Verbreitung gehindert werden.  
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Um diesen berechtigten Forderungen den nötigen Rückhalt zu geben, ist es 
entscheidend, dass möglichst viele in der Vereinigung mitmachen! Die Mitglied-
schaft kostet 30.- CHF / Jahr und ist jährlich kündbar. Die Haftung ist be-
schränkt auf das Vereinsvermögen. Für die Vereinsmitglieder besteht kein zu-
sätzlicher vereinsbedingter Haftungsanspruch. Die Vereinsleitung arbeitet eh-
renamtlich und verzichtet auf jegliche Vergütung. 
Es wäre schön, wenn auch Sie Mitglied dieser Vereinigung werden. Alle sind 
willkommen! Zum Anmelden:  https://www.schutz-der-wild-und-nutztiere.ch/   
  
Autor: Heinz Berger, Heimenschwand, Aktivmitglied JWVT 

 

Einlösbar bei Dienst-
leistungen ab CHF 
39.00.  
 
 
Gültig bis 31.08.2018 
 
 
 
Nicht kumulierbar mit 
anderen Rabatten. 
 

Exklusiv einlösbar in 
den haar-werk.ch 
Filialen in Thun City, 
Thun Strättligen und 
Uetendorf. 

https://www.schutz-der-wild-und-nutztiere.ch/


 
 

21 
 

  

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 
Hier könnte Ihr Inserat für Sie und 
Ihre Firma werben: Damit Sie mehr 

auffallen!  
 

Melden Sie sich für eine Platzie-

rung bei der Redaktion 
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Hegerabend vom 05. Mai 2018 in Buchholterberg 
 
 
 
Bild: Sandra Nussbaum, 
Gemeindepräsidentin und 
Gastgeberin mit Ruedi Stoller. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bild: Glückliche 
Gewinner der Verlosung. 
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AGENDA: Anlässe 2018 
 

 

Datum Anlass Ort 

03./04. August 2018 Pirschgang Rouchgrat Röthenbach 

12. August 2018 Schweissprüfung Oberland Frutigen /  

Adelboden  

24. August 2018 Orientierungsversammlung 
JWVT 

Krone Uetendorf 

18./19. August 2018 Pirschgang Susten Steingletscher 

28. Oktober 2018 Hubertusmesse mit Renate 
König, Schweizer Jägerin des 
Jahres 2018 und Gürbenthaler 
Parforcebläservereinigung 

Reformierte Kirche  

Zweisimmen 

17. November 2018 Schleppen- und Wasserappor-
tierprüfung  

Belp 

01. Dezember 2018 Vereinsjagd auf Fuchs Noch nicht bekannt 

15. März 2019 Hauptversammlung JWVT Noch nicht bekannt 

 

Termine Berner Jägerverband ( BEJV) unter: www.bernerjagd.ch  

 
 

 
HEGEWESEN: Termine 2018 
 

Datum / Zeit Anlass Ort 

23. November 2018  

20.00 Uhr 

Hegechefsitzung,  

Einladung folgt 

Noch nicht bekannt 

 
  

http://www.bernerjagd.ch/
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Einladung zur Orientierungsversammlung 2018 
 

 
Wann:  Freitag, 24. August 2018      
 
Beginn: 19.30 Uhr  
 
Wo:  Gasthof Krone, Uetendorf  

(Dorfstrasse 5, 3661 Uetendorf) 
 
Referent: Wildhüter Peter Schwendimann   
 
Themen: Aktuelle Jagdordnung   
  Abschusskontrollheft 
  Rothirschjagd 
  Gämsjagd 
  Rehjagd 
  NASU 
   
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer an dieser interessanten   
Orientierungsversammlung. 
 
Weidmannsheil, der Vorstand 
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Restaurant Allmendhof 
Mittlere Strasse 91 
3600 Thun 
Tel. +41 33 223 72 92 
 
info@restaurant-allmendhof.ch 
www.restaurant-allmendhof.ch 
Das Restaurant Allmendhof ist beliebt für seinen Mittags- 
lunch – täglich 2 Mittagsmenüs die gut bürgerliche Küche 
Großer separater Saal für Anlässe bis 60 Personen 
Große Gartenterrasse für den Sommer 

 
 

 

 ALASKA A LA CARTE AG Individualreisen 
  Alaska-Wildlachs-Import Alaska I Kanada I USA   

  Anja Plüss / Samy Gugger Island I Nordeuropa 
 

  3615 Heimenschwand Tel. +41 (0)3 438 80 86 
  Tel. +41 (0)33 453 11 86 lotti.pluess@chinooktours.ch 
 info@alaska-wildlachs.ch www.chinooktours.ch 
 www.alaska-wildlachs.ch Angel- und Jagdreisen Alaska I Kanada 
 

mailto:m.dapar@gmx.ch
http://www.restaurant-allmendhof.ch/
mailto:lotti.pluess@chinooktours.ch
mailto:info@alaska-wildlachs.ch
http://www.chinooktours.ch/
http://www.alaska-wildlachs.ch/
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REDAKTIONSSCHLUSS 
 
 
 
MB 140 August 2018 Freitag, 21. Juli 2018 
MB 141 November 2018 Freitag, 19. Oktober 2018 
MB 142 Februar 2019 Freitag, 25. Januar 2019 
 
Es freut mich, Beiträge von Mitgliedern per E-Mail in elektronischer 
Form entgegenzunehmen, Beiträge in handschriftlicher Form können 
natürlich per Post eingereicht werden. Besten Dank im Voraus für Ihre 
Rückmeldungen und Zusendungen. 
 
Sabine Brechbühl, Redaktorin 
Oberländerweg 57 
3658 Merligen  
E-Mail: binebre@bluewin.ch  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

mailto:binebre@bluewin.ch


«Traditionen sind kostbar. 
 Sie werden von Generation zu 
 Generation weitergegeben. 
 Mit diesen Werten leben wir.»

Markus Wenger, Unternehmensberater

Fragen Sie uns.

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Thun
Hinter der Burg 2, 3601 Thun
T 058 280 78 51, F 058 280 78 00
M 079 656 41 97
www.helvetia.ch

 

     
 

     
 

 

  

 

     
 

     
 

 

  

Schützen 
Sie Ihr 
Gehör!

Weitere Informationen: www.hmzag.ch

8
9 

9
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8    9      8    9      9    8      9    8      9    8        

Ein individuell angepasster 
Gehörschutz passt – und 
schützt wenn’s knallt!
Unsere Hörmittelzentralen in der Region Bern
Bern | Burgdorf | Interlaken | Langnau i. E.
Meiringen | Schwarzenburg | Thun

krebser.ch

Bücher      Papeterie    Büromöbel   Copy-Print

Online-Shop
Online-Shop

Schadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen rasch  
und unkompliziert. mobiliar.ch

Generalagentur 
Thun
Julian von Känel
Bälliz 62
3602 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.ch

«Traditionen sind kostbar. 
 Sie werden von Generation zu 
 Generation weitergegeben. 
 Mit diesen Werten leben wir.»

Markus Wenger, Unternehmensberater

Fragen Sie uns.

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Thun
Hinter der Burg 2, 3601 Thun
T 058 280 78 51, F 058 280 78 00
M 079 656 41 97
www.helvetia.ch

 

     
 

     
 

 

  

 

     
 

     
 

 

  

Inhaber Martin von Gunten
www.motoschindler.ch

 Alte Bernstrasse 170  Tel. 033 437 50 37
	 3613	Steffisburg		 Fax	033	437	50	69
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Sportrestaurant Hot Shot
Gerber Hans-Rudolf

 033 453 14 32

Kreuzweg 86, 3616 Oberlangenegg

Öffnungszeiten
Sportrestaurant   

Oktober bis März: 

 
  
 April bis September:  
  

Bar

  
  

ist nur Freitag und
Samstag geöffnetMo + Di ab 16.00h

Mi–Fr ab
 

Sa + So ab 08.00h

Mo + Di geschlossen
Mi

  
ab

 

Do–So ab 10.00h
10.00h 16.00h




